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„TAPSL“ KOMMENTIERT

Maulwurf und
Spitzmäus’

tzert hamm s’ alles zuakleistert mit
eahnereWahlblakate und alle Tog

stopft da Bostbot ’s Briafkastl zuamit
lauter so Hochglanzköpf. Sched da Ro-
dinger ÄSPÄDÄ is scheinbar da Diridari
ausgangen, weil sie eahnere Stadtrats-
kandidaten auf a ganz billigs Papierl au-
fi kopiert hamm, dass i de Boin Gabi, de
Schullehrerin voMitterdorf, fast nim-
mer kennt hätt.

Woaß a ned, wos sie o’gstellt hot, de
rote Gabi, dass da Feichtl Graz in an Lä-
serbriaf imUrwald-Echo glei a so über
sie herzogen hot. „Druck is imKessel“,
hot er g’schrieben, da Herr Stadtrat
Pankraz Schmidbauer. Und hot a klar
g’stellt, dass de CÄESUmit dera ganzen
G’schicht’ mit derWahlfälscherei nix z’
toa hot.

Domacht der Hochglanzbrospekt vo
da CÄESU schomehra her als des Bladl
vo da ÄSPÄDÄ. Hamm sa se wos kosten
lassen für eahnere vierazwanz’g Kandi-
daten, heier scho zum zwoatenMal.
Sched zwengs der Kandidatenlist’n, de
sie in demBrospekt abdruckt hamm,
hob i g’rätselt, weil sched dreiazwanz’ge
droben san. Der Zedl is so zerrissen, dass
akurat der Mann Nummero zehn fehlt.

San aber vierazwanz’g Hochglanz-
köpf abdruckt. Do is da zehnte Kandi-
dat da Feichtl. Schreiben sie aber, dass
der Feichtl eigentli mit eahna nix z’toa
hot, weil er ja amal bei de Freia g’wesen
is. Seltsam, wia der überhaupts auf de
List’n vo da CÄESU kemma is. Ko se
koana erklären. Handelt sa se vielleicht
um an Irrtum in da Druckerei.Wollen
alle nix z’ toa hammmit demMaul-
wurf. Ganz schlaue san’s, de Schwarzen,
richtige bolidische Spitzmäus’ san des.

E

RODING/HEILBRÜNNL. Vielleicht wollte
die JU „mit Gottes Beistand das Wahl-
ziel erreichen“, wie Kreisvorsitzender
Dr. Andreas Gruber humorvoll an-
merkte, jedenfalls fand die Kreisver-
sammlung der JU in der Wallfahrts-
gaststätte Heilbrünnl statt. Sie begann
mit einem „Kandidatencheck“, dem
sich die Bezirkstagskandidaten Franz
Löffler und Monika Kern stellten.
Christoph Czakalla leitete diesen Part
der Versammlung.

„Den Blick über die Tagespolitik hi-
nausrichten“ wollte die JU mit diesem
Kandidatencheck, sie fragte nach Vor-
stellungen von morgen und übermor-
gen. Dabei ging es beispielsweise um
die Infrastruktur, die künftige Bil-
dungspolitik angesichts des Geburten-
rückgangs und christliche Werte in
der Politik, die nach den Aussagen bei-

der Politiker auch weiterhin ihren Be-
stand haben sollen.

Der Rodinger JU-Vorsitzende Ste-
phan Schmidbauer hieß die Anwesen-
den ebenfalls willkommen und er-
wähnte in seinem Grußwort die Ver-
besserung des Zugangs zur Heil-
brünnlkirche für Behinderte. Bezirks-
vorsitzender Alexander Fischer beton-
te, die JU sei in der CSUmutig und un-

bequem, bei den bevorstehenden
Wahlen sehe er jedoch zu dieser Partei
keine Alternative, sie habe Bayern
nach vorne gebracht.

In seinem Rechenschaftsbericht er-
innerte Dr. Andreas Gruber an die letz-
te Kommunalwahl. Kandidaten der JU
hätten in vielen Kommunen den Ein-
zug in den Gemeinderat geschafft, mit
dem Abschneiden auf Kreisebene kön-

ne man jedoch nicht zufrieden sein.
Mit einem Schnitt von 56 Jahren sei
der Kreistag Cham einer der ältesten
in Bayern. Am Sonntag hätten es die
Rodinger in der Hand, hier noch etwas
zu verändern.

„Wir können stolz sein auf uns“, so
Gruber mit Blick auf die Aktionen des
Kriesverbandes. Er nannte hier die Ini-
tiative „Leben und Arbeiten im Land-
kreis Cham“, bei der die JU „genauer
hingeschaut und Lösungen aufgezeigt
hat“. Sie habe sich auch eingeklinkt in
den Kampf gegen Extremismus von
links und rechts und sich schon An-
fang Februar für die Wiedereinfüh-
rung der Pendlerpauschale vom ersten
Kilometer an eingesetzt.

Dr. Gruber erwähnte auch die ge-
sellschaftlichen und sportlichen Ver-
anstaltungen sowie die gute Vertre-
tung der Chamer JU über den Land-
kreis hinaus. Abschließend dankte er
allen für die Unterstützung. Dem Kas-
senbericht von Martin Stoiber war zu
entnehmen, dass gut gewirtschaftet
wurde.

JU-ler imLandkreis zuversichtlich nach vorn
KREISVERSAMMLUNGKandida-
tencheck und Rückblick
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VON PETER NICKLAS

JU-Kreisvorsitzender Dr. Andreas Gauber (rechts) bei seinem Bericht

RODING. Am Sonntag, 21. September,
findet das traditionelle Pfarrfest im
„Haus der Pfarrgemeinde“ statt. Zum
25. Mal lädt die katholische Pfarrge-
meinde Roding die gesamte Bevölke-
rung zum Mitfeiern ein. Das erste
Pfarrfest wurde bereits im Jahre 1983
auf Beschluss des Pfarrgemeinderates
gefeiert, „um Pfarrangehörigen und
Gästen Stunden froher Gemeinschaft
zu geben und mit dem Erlös einen
Baustein für das neue „Haus der Pfarr-
gemeinde“ zu schaffen. Vom Freitag,
29.07. bis zum Montag, 1.08.1983 wur-
de damals im Festzelt gefeiert. Heuer
beschränkt sich das Pfarrfest auf einen
Tag. Nach dem 10. Uhr Gottesdienst
wird für das leibliche Wohl der Gäste
gesorgt. Zum Mittagessen gibt es Roll-
bratenmit Knödel und Salat für sieben
Euro. Die kirchlichen Vereine bitten
aber auch Bratwürstl, Kaffee und Ku-
chen sowie Getränke aller Art zum
Verkauf an. Es soll nicht nur ein Fest
für Erwachsene, sondern auch für Kin-
der sein. Der Kindergarten St. Raphael
Mitterdorf wird von 14 bis 16 Uhr mit
kreativem gestalten und einem „Ge-
müsetheater“ aufwarten. Die Minist-
ranten bieten Kinderschminken sowie
die Möglichkeit der Kirchturmbestei-
gung an. Die Pfarrgemeinde Roding
lädt die gesamte Bevölkerung recht
herzlich ein und hofft auf rege Teil-
nahme.

25. Pfarrfest
amSonntag
JUBILÄUM Ein Fest für alle
Pfarrangehörigen

RODING. „Mutti lernt Deutsch“ heißt
ein vom Förderverein der Grundschu-
le Mitterdorf initiiertes Projekt, mit
dem Mitbürger mit Migrationshinter-
grund und mangelnden Deutsch-
kenntnissen gefördert werden.In Mit-
terdorf in den Räumen der Mittagsbe-
treuung wurde nun wieder ein neuer
Deutschkurs gestartet. Die teilneh-
menden jungen Frauen, die von den
Schwestern Ursula und Camilla vom
Kloster Strahlfeld unterrichtet wer-
den, kommen aus China, Polen, Ma-
laysia, dem Kosovo, Thailand, Ka-
sachstan, Indien und England.Insge-
samt, so berichtete Barbara Attenber-
ger-Haimerl, die Vorsitzende des För-
dervereins und Initiatorin des Projekts
„Mutti lernt Deutsch“, wurden schon
Frauen aus 24 Nationen bei der Ein-
gliederung unterstützt.Während die
Frauen teils individuell unterrichtet
werden, ist aber auch für die Betreu-
ung ihrer Kinder, vom Baby bis zum
Schulkind, gesorgt.Die Kurse sind je-
den Donnerstag von 10.30 bis 12 Uhr.
Interessenten können sich an Barbara
Attenberger-Haimerl, Telefon (09461)
35 64, oder E-Mail foerderverein.vs-
mdrf@web.de wenden. Barbara Atten-

berger-Haimerl bittet vor allem Schu-
len, Kindergärten und deutsche Mit-

bürger, infrage kommende Leute auf
dieses Angebot hinzuweisen, denn oft

wird im betroffenen Personenkreis ja
keine deutsche Zeitung gelesen.

„Mutti lernt Deutsch“ geht in eine neue Runde
INTEGRATIONWieder Deutschkurse fürMitbürgermitMigrationshintergrund inMitterdorf / Kinder werden betreut
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VON ANDREAS SOKOL

Kursstart in Mitterdorf: „Mutti lernt Deutsch“ geht in die nächste Runde. Barbara Attenberger-Haimerl und die
Schwestern Ursula und Camilla vom Kloster Strahlfeld freuen sich über das große Interesse. Foto: Sokol

RODING. Wer bei Roding International
die Musical-Aufführungen „König der
Löwen“ und „Die Schöne und das
Biest“ in der Regensburger Straße ver-
säumt hat, bekommt Gelegenheit, die
Vorführungen doch noch zu sehen.
Am 8. und 9. November sind zwei Vor-
stellungen in der Stadthalle.

Bei der Abendvorstellung am 8. No-
vember um 20 Uhr zeigen die Akteure
des TC Rodingia die Geschichte von
Belle und dem Biest, das in Wirklich-
keit ein verschwundener Prinz ist. Erst
wenn das letzte Blatt der Zauberrose
fällt und das Biest keine Frau findet,
das es liebt, bleibt es für alle Zeiten ver-
loren. Die Musik ist fröhlich wie das
Leben und zart wie die Liebe.

Sämtliche Kostüme wurden in lie-
bevoller Hingabe und mit viel Liebe
zum Detail genäht, geklebt, bemalt
und besprüht, sie wurden von den
Darstellern selbst angefertigt. Gegen-

über Roding International wurde „Die
Schöne und das Biest“ außerdem um
einige Passagen erweitert.

Wenn Rafikis machtvolle Stimme
ertönt, bekommt man schon am An-
fang Gänsehaut beim „König der Lö-
wen“. Tiere stürmen auf die Bühne, die
Faszination Afrikas zieht die Zuschau-
er in ihren Bann. Sie können sich ver-
zaubern lassen von den atemberau-
benden Masken und fantastischen
Kostümen sowie der unvergesslichen
Musik von Sir Elton John. Auch für
diesesMusical wurde die gesamte Aus-
stattung von den „TC-Künstlern“ erar-
beitet und kreiert. Hannelore Bergfeld,
die an der Ausstattung und Choreogra-
fie wesentlich beteiligt war, dankt al-
len 60 Darstellern, die nochmals bereit
waren, auf der Bühne zu stehen. Zu-
sätzlich bietet der TC den Einmarsch
aus dem Zigeunerbaron und einen Bei-
trag zum 125-jährigen Jubiläum des
Burschenvereins sowie weitere Glanz-
punkte undVorführungen.

Am Sonntag, 9. November, um 15
Uhr ist eine Nachmittagsvorstellung
für Kinder und Familien mit dem vol-
len Programm sowie zusätzlichen At-
traktionen.
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VON PETER NICKLAS

VORVERKAUFKarten für Auf-
führungen in der Stadthalle
ab sofort

BunteMusicalwelt in der Stadthalle

Farbenprächtige Kostüme werden die Zuschauer begeistern.

Die Schöne und das Biest
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DIE HAUPTDARSTELLER

➤ Die Schöne: Klaudia Biber

➤ Das Biest: Ernst Eiselt

➤ Rafiki: Renate Zollner

➤ Taubenfrauen: Katrin Glück, Verena
Graßl, Tamy Schreiner

➤ Kartenvorverkauf: Ab sofort bei der
Parfümerie Bergfeld, Tel. (0 94 61)
91 03 26, Fax 91 03 28.
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